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ZURCHER KUNSTHAUS

MASKENBALL

So ist's! Der Kunsthausmaskenball dieses Jahres —
wie immer im «Baur au Lac> — war ein Jubildumsereig-
nis. Ohne jeden melancholischen Nebengedanken! Der
Kerl kann ruhig altern, der wird trotzdem immer jung
bleiben. Er fiihrt einerseits ein verdienstvolles Leben,
weil er dem Betriebsfonds des Kunsthauses neue
Mittel zufihrt und die kunstfreundliche Bevolkerung
Zirichs in gute Laune versetzt, daneben ist er eine
wirklich willkommene Gelegenheit fiir die einfallsrei-
chen Maler und ‘Bildner lustigen Schlags, die ihre
farbigen Fastnachtsphantasien nicht an den Mann,
aber an die Wand bringen kénnen, an die Wand, die
ihnen das Alltagsleben nicht, oder selten zur Verfi-
gung stellt. — Es ist aliemal zum Lachen, ist allemal
schén und war's auch heuer. Auf Wiedersehn, —

AUFNAHMEN
G Sic



	10 Jahre Zürcher Kunsthaus Maskenball

